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außerhalb der Kirche war er aber nirgends zu 
finden. Die Behörde wurde ferner zu der Strenge 
veranlaßt durch die offene Verkündigung des Be⸗ 
ſchluſſes der aus der Trierer Diözeſe ausgewie en en 
Geiſtlichen, daß fie immer nach jeder Hinaus⸗ 
transportlrung nach ihrer Stelle zurückkehren 
würden. Als nun die Polizei am Sonntag, zu⸗ 
gleich dem Allerheiligenfeft, erfuhr, daß Sch.] zar 
aus der Zahl der Geiſtlichen erwählt ſei, das ſolen 
Hochamt zu celebriren, da wollte fie fich den Atten⸗ 
täter nicht entwiſchen laſſeu. Die Beamten wollten 
bis zu Ende des Gottesdienſtes warten, wurden der 
in der Kirche von der Menge in's Gedränge gebn acht 
und geſtoßen, fo baß fie zuletzt den Degen ziehen 
mußten, um ſich vor weiteren handlungen zu 
ſchützen. Damit wollen wir den Eifer der Prligei 
erklären, wenn wir das Verhalten derſelben 
auch nicht loben können. Daſſelbe mag vollſtändig 
im Geſetz begründet geweſen ſein, aber es war, 
zum mindeſten gelagt, ie Man hätte die 


— die mit dem wachſenden Luxus auf der einen 
und dem zunehmenden Proletariat auf der andern 
Selte nothwendig verbundene Verſchlechterung der 
Sſtten und was der wirthſchaftlichen Uebel mehr, 
durch jene einfeltige Geſetzgebung hervorgerufen 
worden, welche die Inter ſſen der Landwirthſchaft 
und des Handwerkes zu Gunſten des Geld⸗Capitals 
und der Großinduſtrie geſchädigt hat. Soll er 
ſich nicht herzlich freuen, endlich klar zu ſehen, 
juſt wie es den ſocialiſtiſchen Handarbeiter 
aufbläht, nun er erfahren, daß er es doch eigentlich 
iſt, der alle Lebensgüter geſchaffen, und daß nur 
die ungerechte Gewinn⸗ und Gütervertheilung ihn 
zum Heloten verdammt? Und nun die Genugthuung, 
ſich mit dem großen Congreß der Landwirthe ver⸗ 
bunden zu fühlen und die Pauken eines Sombart, 
Elsner oder v. Wedemeyer zu hören; und wle 
ſchmeichelhaft, für eine gerechte Laſtenvexthellung 
mit in die Schranken zu kreten, und der einſeitigen 
Richtung der bisherigen Geſetzgebung endlich ein 


Rechtsverhältniſſe der Altkatholiken ein. Der Abg. 
Fux begründete darauf ſeinen Antrag auf Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über die Wahlen zu den 
Delegationen und bat, denſelben an einen Ausſchuß 
von 15 Mitgliedern zur Vorberathung zu über: 
weiſen. Der Antrag wurde in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 153 gegen 57 Stimmen 1 9 5 
Darauf begann die Berathung über das Actieugeſetz. 

Madrid, 3. Novbr. Die Beſatzung von 
Irun ſoll zufolge eines heute ergangenen Befehls 
durch 10 Bataillone Infanterie und drei Batte⸗ 
rien verſtärkt werden, welche im Verein mit der 
bisherigen Garniſon den Grenzverkehr an der 
ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze überwachen und be⸗ 
ſonders den Import von Kriegscontrebande ver⸗ 
hindern ſollen. 


Die Agrarier und der Conugreß deutſcher 
Landwirthe. 


S Aus Weſtpreußen. 


Lotterie. 
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Stück nicht den Willen thun. 

Die Stimmung in Elſaß⸗Lothringen hat 
ſich in den letzten Monaten ſo ſehr zum Beſſern 
gewandt, daß man bis vor Kurzem es kaum in 
dieſem Grade erwarten konnte. Man richtet dort 
feine Augen nicht mehr ausſchließlich nach Frauk⸗ N 
reich, ſondern auch ſchon über den Rhein. Man 
klagt wohl noch, aber man ſchickt feine Schmerzene⸗ 
ſchreie nicht mehr allein in die Pariſer, ſondern 
auch in die benachbarten deutſchen Blätter, weil 
man nicht mehr blos das Mitleiden der Frau pot | 
anzufen, ſondern Abhilfe der wirklichen Uehelitär... 
herbeiführen will. Die „elſäſſiſche Parte“, welche | 
immer mehr Anhänger gewinnt, will zunächſt | 
weder franzöſiſch noch deutſch ſeln, aber mehe = 
können wir billiger Weiſe auch nicht verlangen. 1 
Derſelben ſtand zunächſt nur das „Elſäſſer Jurnal“ 
zu Gebote, in jüngſter Zeit hat ſich der einfluß⸗ 
reiche Mülhauſer „Induſtriel Alſaclen“, im 
Ober⸗Elſaß und in den zunächſt gelegenen franzö⸗ 
ſiſchen Departements das verbreitetſte Blatt, faſt 
auf denſelben Boden geſtellt. Er hat fich in mebreren 
Artikeln, die man dem I Leiter dess 
Barifer „Temps“, dem geborenen Elſäſſer Neffzer 
zufchreibt, dagegen gewandt, daß ſich die Liberalen * 
der Reichslande als willige Werkzeuge ihrer alten "2 
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Gründer treu, wieder ein wiſſeuſchaftlicher Verein 
der Landwirthe werden wird, ſo möchte das 
füglich zu bezweifeln ſein. Iſt doch der 
Congreß nicht erſt in letzter Zeit auf die ſchiefe 
Ebene gerathen, vor welcher er oft und eindringlich 
gewarnt worden iſt. Die Vermuthung It nicht 
ganz ungerechtfertigt, daß die Verhandlungen des 
volkswirthſchaftlichen Congreſſes 1867 in Ham⸗ 
burg, welche die Vortheile der Fabrikatſteuer be⸗ 
tonten, wenn auch nicht zur Bildung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Congreſſes den Anſtoß gegeben 
haben, doch Veraulaſſung wurden, die Abwehr 
jenes gefürchteten Steuermodus für Rübenzucker 
und Spiritus in den erſten beiden Verſammlungen 
von 1868 und 1869 zur Hauplſache zu machen. 
Damit hatten die Zuckerinduftriellen die großen 
Brennereibeſitzer der Oftprovinzen unter ihren 
ſchutzzöllneriſchen Griff bekommen, dem ſie ſich 
wohl oder libel nicht mehr zu entziehen vermochten. 
So lange daher die freihändleriſchen, zum Theil 
ſehr tüchtigen Elemente im Congreß und die große 
Zahl der Indifferenten ſich gut genug halten, den 
mit den Schutzzöllnern nun verbundenen Feudalen 
zum Relief zu dienen, werden dieſe obenauf bleiben 
und dem Congreß, ſeinem ade und mehr oder 
minder auch dem Landwirthſchaftsrath jene ein⸗ 
ſeitige, die Intereſſen der Landwirthſchaft und der 
Geſammtheit ſchädigende Richtung auch ferner 
aufprägen. 1 


Danzig, den 4. November. 

Die Nachricht über den am Sonntag in Trier 

in der Kirche ſtattgefundenen traurigen Auftritt 
beſtätigt ſich im Weſentlichen. Kaplan Schneiders 
war am 22. v. M. per Transport ausgewieſen, bie 
Folgen einer Rückkehr waren ihm eröffnet worden, 
deſſenungeachtet war er heimlich zurückgekehrt und 
hatte, wie die Polizei erfuhr, täglich Meſſe geleſen, 
. PPP ccc 
manchem Anderen, dem nicht der Halt einer tüch⸗ 
. tigen Bildung und guter Erziehung zur Seite ſteht 
waren auch die Vertreter der fremdläudiſchen Sein Lehrer, wie der Meiſter, bei dem er ſein 
Journale nicht müßig. Drei New-Dorker Zeitun⸗ Handwerk erlernt, ſchildern ihn als von tückiſcher 
gen nahmen das Kabel in Anſpruch und die „Times“ und jähzorniger Gemütheart. Er wirft das a 
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Mitteln unverrrückt feſtzuhalten entſchloſſen iſt. 
Telegramme der Danziger Zeitung. Wird unter ſolchen Umſtänden der Appell des 
Linz, 4. Novbr. Auf Reguiſition des 


z. errn von Benda an die deutſchen 
Berliner Stadtgerichts iſt der bekannte Literat Landwirthe vom 22. October den beabſich⸗ 
Julius Lang behufs Zeugenausſage in der Affaire kigten Erfolg haben? Das möchte vorerſt zu 
des Grafen Arnim vor das hiefige Landesgericht bezweifeln ſein. Die groß: Mehrheit der 
geladen. 


Landwirthe iſt mit volkswirthſchaftlichen Fragen 
Rework, 4. Nov. Ueber die Congreß⸗ 


s h 5 zu wenig vertraut und im llebrigen viel zu in⸗ 
wahlen liegen bis jetzt folgende Nachrichten vor: oifferent, als daß der allerdings wünſchenswerthe 
In Louiſiana ſteht das Reſultat noch nicht feſt; Scheidungs⸗ und Klärungsproceß Thon in nächſter 
die Republikaner behaupten, ihre Gandidnten Zeit zu erhoffen wäre. 
feien gewählt, geben aber zu, daß die Demokra⸗ Man unterſchätze doch nicht die Agitations⸗ 
ten einen Gewinn von 7000 Stimmen erzielt | mittel, mit denen die Agrarier die Köpfe verwirrt 

aben. Der Gouverneur Mae Henry meldet haben. Wie ſchwierig erſchienen dem von feinen 
dagegen aus Neworleons, daß die Demo⸗ gewerblichen Aufgaben in Auſpruch 3 
raten, freilich mit einer nicht großen Landwirth bisher die Fragen in Sachen 
Mehrheit, geſiegt hätten; mehrere Tausende des Zolltarifs und der Staats- und Com: 
der N Leben fir die Demokraten geſtimmt. munalbeſteuerung, während er nun über 
m Sta wählte Demokraten, die Nacht gelernt hat, dem trägen Geldſack auf Thaler 
Stadt Newyork die vom Tammanyring auf⸗ und Silb 

elften Candidaten. Maſſachuſetts wählte 
publikaner; die demokratiſche Partei ſetzte 
jeba.@ hier die Wahl dreier Congreß⸗ 
glieder durch. In Alabama kamen bei den 
len Unruhen vor, wobei 5 Neger getödtet, 

15 Reger und 5 Weiße verwundet wurden. 


—— Eee nee nenne mare en BERN. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N Wien, 3. Novbr. Im Abgeordnetenhauſe 

brachten heute die Deputirten Klepſch und Genoſſen 
einen Antrag betreffend die Regulirung der äußeren 


Feinde, der Ultramontanen, gebrauchen laſſen; er 

verurtheilt ferner den Standpunkt der reinen 

Negation, auf welchen ſich die Proteftler Teutſch, | 

Lauth und Häfely ſtellen. Heute würde eine Wahl 1 

zum Reichstage ſchon nicht mehr gan) fo ungünſtig | 

ausfallen, wie im vergangenen Winter. t 
Noch weit ger iſt die Stimmung, ſeit | 

die Nachricht ſich verbreitete, die Regierung ache | 

mit der Abficht um, eine Sanbeöbertueiung | 

die Reichslande zu ſchaffen, wenn auch vorl uf 

nur mit berathender Competenz. Son hat fi 

im Elſaß ein Streit über die Vaterschaft dieſese 

deſſen Mittelpunkt der katholiſche Männervereſn 

war. Einmal von dieſer Bewegung erfaßt, hatte 

der leicht aufzureizende und dabei I moraliſchen 
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Nachträgliches zum ee e 
R. Würzburg, 2. Nov. 

Das hervorragende Jutereſſe des Publikums 

an dieſer cause cslebre documentirte ſich zunächſt 
in der Anweſenheit einer ſtattlichen Maunſchaft 
von Berichterſtattern, wie es in Deutſchland auch 
ein bedeutenderes Ereigniß noch nie zuſammen⸗ 
geführt bat. Die Schulbänke der linken Seite 
und der Tlefe des Saales ſind von 40 — 50 Re⸗ 


Haltes entbehrende junge Mann ihm keinen Wider⸗ 
ſtand entgegenzufegen. Das Schlagwort, dle 
Phraſe, übt feine Macht auf ihn aus, der „Der 
ſolger der Kirche“ wird für ihn ein Gegenſtand 
des Zornes und Haſſes und bald erwacht der Ge⸗ 
danke in ihm, dieſen modernen Antichriſt aus dem | 
Wege zu räumen und fo die gefangenen Biſchöfe | 
zu rächen, ein Gedanke, den er mit der größten | 
Raltblüttgfeit dur Ausführung zu bringen Jucht.*) 

Dieſe unheimliche Ruhe, mit der er feinem 
Mordplan überdenkt, dieſe grauenhafte Hartnäckig⸗ 
keit, mit der er ſein Vorhaben verfolgt, dieſe wahr⸗ 
gaft teufliſche Kaltblütigkeit, die er vor und nach 
feiner That zeigt, — das iſt das pfychologiſch 
e an einem Menſchen von 21 Jahren. | 
Der Keſſinger Unterſuchungsrichter ſagt uns, daß Er 
ihm Kullmann unmittelbar nach der Verhaftung 
die näheren Umſtände feiner Vorbereitungen zu 
dem Attentate mit der Ruhe eines Reiſenden ey: 
zählt habe, der über feine Reiſe 4 
berichtet. Dieſelbe Kaltblütigkeit und Ruhe 
zeigt er während der zweitägigen Gerichts 
verhandlungen. Keine Spur von Reue, 
keine Anwandlung jener Schwäche, die das Er- 
wachen des beſſeren Menſchen ankündigt und nicht 
die geringfte, Erregung, als A: das „Ja“ der 
Geſchworenen und der Urlheilsſpruch des Berlcls 
verlündigt wird. 

Ob ieh vielleicht doch das Nachdenlen unt dle 
Reue an die Thüre des Verbrechers geklopft haben? . 
Das iſt eine Frage, die leicht aufzuwerfen, aber 
ſchwer zu beantworten ift bei einem Meuſchen, 
deſſen ganze Eigenart für den Pſychologen ein i 
unerforſchliches Räthſel bleiben wird. 


*) Obwohl die Vorunterſuchung keinen Anhalts⸗ 
punkt Über eine directe Beeinfluſſung des Kullmann 
durch den Pfarrer Störmann in Salzwedel ergeben 
hat, ſo bleibt es immerhin auffallend, daß dieſer Zeuge 
nicht zur Vernehmung gelangte. Auffallend iſt es auch, h 
daß der Vertheidiger nicht 10 e auf folgende 
Stelle einer von Störmann im katholiſchen Verein 


erhielt allein am erſten Tage 5000 Worte zutele⸗ nach feinen Mitgeſellen, er haut dem Bruder ſei⸗ 
graphirt. In Würzburg ging ſogar die Sage, des Meiſters wehrmals mit einem Dolchmeſſer 
ein Reporter habe am Telegraphenamt 6000 Gul über den Kopf. Frellich ſind dies Aeußerungen des 
den für feine Berichte deponirt. Auf jeden Fall Affects, mit denen fein kaltblütig überlegter und 
wird richtig fein, daß der Telegraph dem Ficus ebenſo kalt ausgeführter Mordplan nichts gemein 
das reichlich wieder einbrachte, was der Prozeß hat. Aber eine gewiſſe Freude an Waffen jeder 
gefoftet hatte. Art, an ſeinem langen Meſſer, an ſeiner Piſtole, 

Und was war es, wodurch dleſer Prozeß in mit der er früher ſchon Schießütungen anftellt, 
ſo hohem Grade das Igtereſſe der ganzen Welt verräth den gewaltthätig geſiunten Menſchen. 
feſſelte? — Sicher zunä fi Perſönlichkeit deſſen, Weun fein Lehrer ihn einen Schüler von 
gegen den jener Mordverfuch gerichtet war; daun mittelmäßger Begabung neunt, ſo ſprechen ihm 
der unleugbare Zuſammenhang dieſes Prozeſſes dagegen die Unterſuchungsrichter und die Aerzte, 
mit der kirchlichen Bewegung unferer Zeit; und die ihn beobachtet haben, einen ficheren natürlichen 
endlich das pfychologiſche Jutereſſe, das der An⸗ Verſtand und Kenntnifle namentlich der politifchen 
geklagte wenſgſtens Jedem, der den Verhandlungen Verhältuiſſe feiner Zeit zu, wie man ſie bei Leuten 
beiwohnte, einflößen mußte. feines Standes und feiner Schulbildung nicht 
häufig findet. In der That überragt er alle feine 
Mitgeſellen, die als Zeugen citirt werden, au 
Intelligenz. Möglich immerhin, daß unter dem 

uſammenwirken der übrigen Motive der Ge⸗ 
danke bei ihm erwachte, daß er zu Höherem be- 
ſtimmt ſei. Eine hereditäre Belaſtung ſeines 
Geiſtesvermögens nachzuweiſen, war bei dem Ver⸗ 
theidiger eine vielleicht nothwendige Pflicht, bei 
en 7 55 Experten ſicher ein ſehr gewagter 

erſuch. 
Wirklichkeit. Die Züge zeigen vielmehr etwas Wenn wir auch im Vorhergehenden einige 
Motive ſeiner That anzudeuten verſuchten, ſo läßt 
ſich dieſe doch nie erklären, wenn wir nicht die 
ch Gährung unſerer durch den kirchlich⸗ftaatlichen 
Streit aufgeregten Zeit hinzunehmen. 

Kullmann ift keine religiöſe Natur. Als Lehr⸗ 
ling beſucht er faft nie die Klrche; in den Männer 
verein zu Salzwedel tritt er nur „aus Langeweile“ 
und des billigen Bleres wegen ein. Aber unver 
kennbar ift, daß dort ein Umſchwung in feiner 
Denlart eingetreten iſt. Schon als Lehrling 
iſt er oft durch Schimpfworte feiner pro⸗ 
teflantiſchen Mitgeſellen gereizt worden. War 
hierdurch vielleicht der Grund zu einer Um⸗ 
ſtimmung gelegt, ſo wurde dieſe noch gefördert und 
vollſtändig, als er zu Salzwedel in die Sphäre 
einer ungezügelten er Agitation trat. Die 
Langeweile, das Bedürfniß geſelliger Unterhaltung 
und — billigen Bierts trieb ihn in dieſen Kreis, 


was nützt alle geſchäſtige Eile, was ihre prompte 
Expedition, die einen Brief nach dem anderen aus 


Berichten folgt und faſt alle Stunde feine Tele- 
gramme = Bl din Fenſter hinausgeworfen, von 
unten poftirten Boten aufgefangen werden — nach 
den vier Windrichtungen von Berlin, Wien, Mün⸗ 
chen und Paris in bie Welt Hinansfchidt, 

Die tüchtige Leiſtung des Wolff ſchen Bureaus 
wurde noch weit überboten durch die Monſtre⸗Be⸗ 
richterſtattung der „Kölniſchen Zeitung, die fich 
mit der lithographirten Correſpondenz des Dr. Leiſt 
— deſſen Name mit Unrecht von einem Corre⸗ 
ſpondenten der „A. 3.“ in die Affaire der Veröf⸗ 
feutli des Anklagractes gezogen iſt — aſſo⸗ 
ciirt hatte. Sechs Stenograhhen ſchrieben den 
Wortlaut der Verhandlungen nieder, den die lito⸗ 
graphirte Gorreiponbeng mit jedem Zuge expedirte, 
während ihn der electriſche Drath der „Kölniſchen 

eitung ſo prompt übermittelie, daß die meiften 
ellungen, die ſich auf die Leit ſche Correſpondenz 
abonnirt hatten, ebenſo ſchnell den Wortlaut der 
Verhandlungen in dem rheinifchen Blalte vorfan⸗ 
den. Am Abend des zweiten Tages hatte der Ver. 
treter des letzteren 160 Blätter mit 40 — 50,000 
Worten expedirt, und es blieb für den folgenden 
N . immer noch ein ſtattlicher Nachtrag Übrig. 
ährend fo „Litho⸗Stenogramm“ und „Tele-“ 
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Von unſerem Herrn Special⸗Reſerenten, deſſen 
Berichte über den Prozeß felbft leider zurückgelegt wer⸗ 
den mußten, da fie durch die ausführlichen telegraphi⸗ 
den Nachrichten des Wolſſ'ſchen Bureau's weit über⸗ 

waren. D. Red. 


derſelben, den jene Photographie zeigt, — 
durch die unter dem Hut zuſammengezogene 


gehaltenen Rede hingewieſen hat: „Der gegenwärtige 
Kampf iſt ein Kampf mit der Hölle und dem Teufel, N 
und wir milſſen ſelbſt eine Attaque gegen ihn machen 
Können nicht ſolche Worte, in das gährende Gem 
eines fanatiſirten jungen Menſchen geworſen, den Ge⸗ 


lich meiſt ſchweren und pikanten Speiſe ultramon⸗ h 
danken an eine „Attaque“ hervorrufen? 


taner Hetzartilel ift ihm zu Kopf geſtlegen, wie fo 
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Gedankens erhoben. Das „Elf. Journ.“ be 
trachtet denſelben als eine Errungenſchaft der 
elſäſſiſchen Partei, während ein anderes, in 
5 Gebweiler erſcheinendes Blatt in einem: „Suum 
8 cuique“ überſchriebenen Artikel die Initiative der 
1 


85 r =". 
et Spanien nächſten Jahr an regelmäßige Uebungen bei der Ca» 
r der Ependahnen me Denen bab deen Be 
des ſüdlichen Spanien ift jetzt der regelmäßige 1 } t 8 
Verkehr wiederhergeſtellt. — Nach Mittheilungen e e er er Rekruten im 
aus Fun quera hat der Carliſtengeneral Saballs pie einiährigen- Freiwilligen der Gba ef 
n e e e e ee e ane | 


0 * Geſtern Vormittag gleich nach 11 eriet 

ſetzt, welches Verbot durch die Weigerung dieſer auf dem Boden des Hauſes St. Katzen meg Ne. 6 

beiden Städte, die von Saballs geforderte Contri⸗ [eine Menge Kohlen in Brand. Die herbeigeeilte 

bution zu zahlen, W a 3 Feuerwehr beſeitigte ſehr bald jede weitere Gefahr. 
ugland. 


b Zoppot, 3. Nov. Auf dem hieſigen Standes⸗ 
London, 1. Novbr. Bazaiue lebt hier in 


amte hat heute die erſte Eheſchließung ohne nach⸗ 
ſtillſter Zurückgezogenheit. Ein Berichterſtatter ve: 8 . J. Nohl. den 31. v 
„Hour“, der ihn ſeit vielen Jahren gekannt haben] M. abgehaltenen Kreistage lagen die 1 
will, ſchildert eine Unterredung mit ihm, deren] Chauſſeebauten vor. Es handelt ſich namentlich um 
Ergebuiß jedoch ſehr mager iſt, ſei es, daß der] die Strecke Carthaus⸗Lauenburg. Die Anſichten der 
Marſchall zugeknöpft war, oder daß der Andere aus | Herren Kreistagsmitglieder waren ſo getheilt, daß eine 
Discretion nichts mittheilen möchte. Der Marſchall] Abſtimmung nicht ſtattfand, dieſelbe vielmehr zunt 
klagte bitter über die Härte ſeiner Haft, verſicherte, nächften Kreistage, der wahrſcheinlich im Dezember 
daß er niemals fein Ehrenwort gegeben, keinen stattfinden wird, verſchoben wurde. 7 . — 
Fluchtverſuch machen zu wollen, und betheuerte, 
daß außer ſelner Frau und feinen: Neffen Niemand, 
ſelbſt der verurthellte Oberſt Villette nicht, um feine 
Flucht gewußt habe. Ueber die zukünftige politiſcht 
Geſtaltung Frankreich's enthlelt er ſich jeder 
Aeußerung, offen geſtehend, daß er etwas Beſtimmtes 
ſich nicht zurecht zu legen vermöge, doch erachtete 
er es nicht für unmöglich, daß das Septennium 
ſich behaupten werde. Von dem Stande der frauzö⸗ 
ſiſchen Armee ſprach er in bedauernden Ausdrücken. 
Nie früher habe ſich ein fo großer Mangel an 
Mannszucht fühlbar gemacht als jetzt. Die Offzier⸗ 
ſeien entmuthigt; Unteroffiziere ſeien dermalen 
blutjunge Leute, die den Dienft nicht kennen; Di; 
alten Troupierz ſeien verſchwunden; gegen das 
neue Wehrgeſetz ſtemme ſich der reichere Theil 
Frankreich's, der fich früher loskaufen konnte, gleich⸗ 
zeitig aber auch die ärmere Bevölkerung, die um 
den früheren Verdienſt der Stellvertretung gebracht 
ſei; das Allerſchlimmſte jedoch ſei der kritiſche 
Heiſt, der ſich in alle Reihen des Heeres einge⸗ 
ſchlichen habe und die Dise plin untergrabe. Von 
feinen früheren Gegnern, den Deutſchen, ſprach der 
Marſchall mit unverholener Achtung; ohne Lieb: 
für ſie zu heucheln, äußerte er ſeine Bewunderung 
für ihre ausgezeichneten militäriſchen Eigenſchaften 
Nicht minder offen und verſtändig legte er die 
Fehler dar, au denen die franzöfiſchen Heere im 
letzten Kriege zu Grunde gegangen waren. — Die 
Staatseinnahmen des Monats October haben 
im Vergleiche mit denen des vorigen Monats ein 
namhaft günſtigeres Ergebniß aufzuweiſen. 
London, 2. Novbr. Das Kabel der direc⸗ 
ten Telegraphenleitung nach Amerika iſt auf 50° 
31˙ Breite und 240 18 Läuge wieder aufgefunden 
und die Splißung deſſelben bereits heute Morgen 


geſchehen. 
5 Dänemark. 

Copenhagen, 31. Oct. Der „Arbeiter: 
verein von Veile und Umgegend“ hat in einer an 
das Folkething e Adreſſe beantragt: 1) 
einen beſſeren Schulunterricht; 2) eine Zollreform 
in der Richtung, daß der Werthzoll an Stelle des 


preußiſchen Abgeordnetenhauſe bereits beſteht. - 
Dem Reichstage ſind heute die Entſchließungen 
des Bundesrathes bez. der ihm überwieſenen Be⸗ 
ſchlüſſe des Reichstages zugegangen. 

— Nachdem in der, zur Zeit mitgetheilten, 
die Bildung neuer katholiſcher Parochien be⸗ 
treffenden Miniſterial⸗ Verfügung dieſe auch auf 
den Bereich der altkatholiſchen Vereinigung 
anwendbar erklärt worden iſt, hat jetzt die Errich⸗ 
tung einer ſelbſtſtändigen altkatholiſchen Parochie 
Eſſen, nach vorangegangener Allerhöchſter Geneh⸗ 
migung ſtattgefunden, und es iſt auf Grund 
miniſterieller Ermächtigung die Errichtungs⸗Ur⸗ 
kunde von der Regierung zu Düſſeldorf und dem 
katholiſchen Biſchof Hubert Joſef Reinkens voll⸗ 
zogen worden. Danach wird u. A. der Pfarrer 
von der Gemeinde gewählt, „vom Biſchof, unter 
Beobachtung der Staatsgeſetze beſtätigt und ein⸗ 


geſetzt.“ 

— Graf Harry v. Arnim hat, bevor er am 
Mittwoch das Charité⸗Krankenhaus verließ, der 
Charité⸗Direktion die Summe von 50 Thalern 
zur Vertheilung an arme Reconvalescenten der 
Anſtalt übermittelt und dabei erklärt, daß er dle 
gleiche Summe alljährlich bis an fein Lebensende 
der Charité werde zugehen laſſen. 

— Dem General⸗Poſtdirector Dr. Stephan 
ift wegen feiner Verdienſte um den Weltpoſtcon⸗ 
greß von dem Kaiſer mit einem huldvollen Aner⸗ 
kennungsſchreiben der Stern zum Rothen Adler⸗ 
orden zweiter Klaſſe verliehen worden. 

„ — Wie bereits mitgetheilt, hat die braſilianiſche 


Regierung allein zuſchreiben will. Die ſer Streit kann 
als ein gules Vorzeichen für die Zukunft bezeichnet 
werden. Nach den bisherigen Nachrichten ſollte 
die Landesvertretung aus den Mitgliedern der 
drei Bezirksräthe von Colmar, Straßburg und Metz 
beſtehen, von denen jeder ſich noch durch Cooptation 
3 erweitern ſollte. Aus obigem Telegramme könnte 
: man ſchließen, daß der Kaiſer eine Anzahl von 
Notabeln auf Vorſchlag des Oberpräſidenten beru⸗ 
fen wird. Jedenfalls wird man auch hierbei nur 
die Mitglieder der Bezirkstage ausſchließen, welche 
bisher durch Verweigerung des Eides ſich auf den 
Boden der reinen Negation geſtellt haben. Hoffen 
wir, daß ſich die Befürchtungen des franzöſiſchen 
Journaliſten Wachter beſtätigen werden, der aus 
feiner Vaterſtadt Straßburg dem Parlſer „Gau⸗ 
lois“ ſchreibt: „Ich bin gezwungen, die Gewandt⸗ 
heit unſerer mächtigen Nachbarn zu conſtatiren 
und Frankreich zu Gemüthe zu führen, daß das 
i Germaniſirungswerk viel ſchneller vorwärts ſchrei⸗ 
ten könne, als man es im Weſten der Vogeſen zu 
glauben ſcheint. Dieſe Fortſchritte haben mich 
erſchreckt, und ich hätte nicht geglaubt, daß in zwei 
Jahren die Phyſiognomie einer Stadt ſich ſo ver⸗ 
ändern könnte, wie diejenige von Straßburg ver⸗ 
ändert worden iſt. 

In den uns benachbarten ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
Provinzen iſt die nationalruſſiſche Propaganda 
noch fortwährend bemüht, das lettiſche und eſthni⸗ 
ſche Element von der germaniſchen Cultur, welche 
die dortigen Deutſchen bisher noch immer aufrecht f 
zu erhalten gewußt haben, abwendig zu machen. 
Durch die Erfahrung belehrt, wie wenig die beiden 
Völkerſchaften auf die Ruſſificirung einzugehen 
Neigung haben, hat die antiveutfche Propaganda, 
welche durch zahlreiche Vereine vertreten iſt, ſich 
ſchon ſeit mehreren Jahren darauf geworfen, ganz 
gegen das ſonft in Rußland gültige Programm 
das particulare Nationalbewußtſein der 
Eſthen und Letten gegenüber dem Deutſchthum 
zu wecken und zu fördern. Zu dem Zweck 
vertieften ruſſiſche Gelehrte ſich in die 
Literatur der Eſthen und Letten, gaben ſelbſt 
Sammelwerke heraus oder unterſtützten die 
Thätigkeit lettiſcher und eſthulſcher Literaten. Es 
läßt ſich nicht leugnen, daß damit ſchon Vieles er⸗ 
reicht iſt, namentlich da die Regierungsbehörden 
auf politiſchem wie namentlich aber auch auf 
kirchlichem Gebiete die Propaganda weſentlich 
unterſtützen. Gegenwärtig ſucht die letztere ſich 
auch auf die Ausnutzung des Theaters zu werfen; 
die Sache iſt bisher jedoch nicht recht in Zug ge⸗ 
kommen, weil es namentlich an Schauſpielern 
fehlt, die in der nationalen Sprache debütiren 
können. Wie die Rigaer Zeitungen berichten, 
wird nun doch in dieſem Winter zu Libau eine 
Reihe von Theatervorſtellungen in lettiſcher 
Sprache zur Ausführurg gelangen und zwar ſollen 
die dramatiſchen Piecen hierzu Originalſchöpfun⸗ 
gen Ju * its Preſſe hat ſich 

FR n der franz en Preſſe hat ſich, was 

= die Beurtheilung der deutſchen Throurede be 

trifft, ein ſchneller Umſchwung vollzogen. Man 

iſt jetzt darüber einig, daß ſie einen eminent 

friedlichen Charakter habe. Wenn die Franzoſen, 

da fie doch ihre Herzenswünſche vorläufig noch nicht 

friedigen können, nur ihre beſtändigen unfrucht⸗ 

baren H⸗tzereien bei Seite laſſen wollten, wenn 

ihre Blätter gegen uns dle friedliche Sprache 

führen wollten, zu denen die thatſächlichen Ver⸗ 

hältniſſe ſie nöthigen ſollten, ſo würde dies bald 

u auch für fie ſelbſt augenehmeren Beziehungen 

fübren und den in Frankreich mehr als irgendwo 

anders der Unſicherheit wegen darniederliegenden 
Geſchäften aufhelfen. 

Der Correſpondent des „Newyork Herald“ 
bei Don Carlos telegraphirt, bei dieſem ſeien 
in Eſtella Abgeſandte aus Cu ba eingetroffen und 
hätten vorgeſchlagen, ſowohl Don Carlos als auch 
die Madrider Regierung möchten eine gleiche An⸗ 
zahl der beiderſeitigen Kriegsgefangenen aus 
Spanien nach Cuba abgehen laſſen, um vereint 
den dortigen Aufſtand zu unterdrücken. Don 
Carlos hätte geantwortet, wo die Nationalehre 
betheiligt ſei, da müßten alle Parteien 
zuſammenſtehen, auch habe er die Freilaſſung der 
Republikaner zu obigem Zweck zugeſagt, er hätte 
ſich aber geweigert, die Carliſten che ihren 
Willen in das gefährliche Klima zu ſchicken. Er 
will wohl die Gefangenen, die er nicht erhalten 
kann, auf eine Weiſe los ſein, die ſie für ihn un⸗ 
ſchädlich machen; den Carliſten aber will er nicht 
befehlen, weil ſie einem ſolchen Befehle ſchwerlich 
Folge leiſten würden. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Novbr. In Bundesraths⸗ 
wie in Reichstagskreiſen gewinnt die Ueberzeugung 
immer mehr Raum, daß die Arbeiten bis Weih⸗ 
nachten erledigt werden können, namentlich — was 
nicht ganz unwahrſcheinlich iſt — wenn das Bank⸗ 

eſetz nicht zum Abſchluß kommen ſollte. — Dle 
Fit einiger Zeit lebhaft erörterte Frage, ob und 
inwieweit eine Landesvertretung für Elſaß⸗ 
Lothringen in das Leben zu rufen ſei, wird in 
etwas wenigſtens, und zwar ſchon in der nächften 

eit, ihrer Löſung näher geführt werden. Es 

egt nämlich in der Abficht des Kaſſers, eine 
Notabeln-Berfammlung in den Reichslanden zu 
berufen und deren berathende bezw. begutachtende 
Stimme über jedes Geſetz zu hören, welches ſich 
auf Elſaß⸗Lothringiſche Intereſſen bezieht. Es find 
bereits dem Bundesrathe Mittheilungen in dieſer 
Richtung gemacht worden, mit denen der Reichs⸗ 
tag nicht befaßt werden wird. Möglicherweiſe 
erfolgt über die bezügliche kaiſerliche Entſchließung 
eine Veröffentlichung durch das Reichsgeſetzblatt. 
Man erblickt in dieſem Plane die erſten Anfänge 
zu einer ſpäter zu gewährenden Provinzial⸗ 
Vertretung in Elſaß⸗Lothringen. — Der Entwurf 
eines Marken⸗Schutzgeſetzes, welcher dem 
Reichstage vorliegt, wird nicht an eine Commiſſion 
veriviefen werden, dagegen wird ſich eine freie 
Commiſſion bilden, um die zweite und dritte 
Leſung des Geſetzes vorzubereiten und zu verein⸗ 
fachen. — Die allgemeinen Rechnungen der 
Reichsverwaltung aus den letzten Jahren ſollen 
einer beſonders zu bildenden Rechnungs⸗Commifſfion 
von 7 Mitgliedern überwieſen werden, wie fie im 


ſchule zur Erhebung kommenden Sch 
in folgender Weile feſt. Es werden für d 


ul 
erhoben: von den Schülerinnen der . Kl 
der 2. Klaſſe 1 % 25 Gr, der 3. 1 15 u, der 
4. 1 % 5 Su, der 5. 1 % und der 6. 20 A Die 
Ueberſiedelung der Töchterſchule in das für dieſelke 
erbaute impoſante Gebäude, woran es an den Haupt⸗ 
bedürfniſſen des Schulzimmers, an Luft und Licht, 
gewiß nicht fehlen wird, dürfte in nicht zu ferner Zeit 
erfolgen können. 

Elbing, 3. Nopbr. Die fo wichtige Auges 
legenheit einer Centraliſation der . 
Vereine in Oſt⸗ und Weſtpreußen gelangte geſtern 
in einer außerordentlichen Sitzung des hieſigen Ger 
werbevereins zur Berathung. Bevor in die Debatte 
eines vom Königsberger Comité entworfenen Statuts 
eingetreten wurde, gelangte zuerſt die Vor frage, ob der 
Elbinger Verein als ſolcher überhaupt gewillt ſei, ſich 
einem zu bildenden Centralverein anzuſchließen, zur 
Beſchlußnahme und wurde dieſe Frage von ſämnn⸗ 
lichen Anweſenden bejaht. Nach Verleſung des Sta⸗ 
tuts erklärte ſich die Verſammlung mit dem in $ I in 


8 11 Punkten niedergelegten Zwecke des Vereins im 
eigen Gewicht und Maszolles teitt und daß der Ganzen einverſtanden, wiewohl man ſich nicht pir⸗ 


oll auf Lebensbedürfniſſe ermäßigt oder abge H 0 N 
chafft wird; 3) Staatshilfe für die Krauken⸗ und n A Nr . Be I; 
Alterverſorgungs⸗Kaſſen der Arbeiter, für arme blattes ꝛc.) aus pern pen übe an 1 8 
Volkshochſchul⸗Eleden und für die ſogenaunten Ablauf einer längeren Weihe von Jahren Stena, 
Haus mannsſchulen; A) Parcellirung der Prediger⸗ lichung finden dürfte. Ueber den Vie 
höfe zum Zwecke des Verlaufes unter billigen Be⸗] Centralvereins entſpann ſich eine län⸗ere Discuffion, 
dingungen, und 5) ein erweitertes communales] inige wünſchten einen Wechſel zwiſchen den größeren 
Wahlrecht. Städten der Provinz, die Majorität entſchied ſich 
Türkei. 


jedoch für ur bleibenden Sitz und zwar in 
— Aus Konſtantinopel wird telegraphirt, daß Königsberg, Nach dem vorgelegten Statut befteht 
dem Gerüchte zufolge die Pforte daran denke, die 


270 55 3 nf 4 NR ee Antrag, 
aſſelbe durch 3, reſp. 4 auswärtige Mitgli ver⸗ 
Ordres für den Bau von Panzerfregatten zu|färlen, wurde abgelehnt. Was die fo wichtige rg 

widerrufen. Dies würde darauf hindeuten, des von den Localvereinen jährlich zu zahlenden Bel⸗ 
das man am Goldenen Horn ſich für längere Zeit 5 

hinaus keiner Gefahr her verſieht, denn die Spar⸗ 

ſamkeitsrückſichten allein würden nicht zur Erklä⸗ 


trags anbelangt, ſo gingen in di i 

Ri ſteigernde Vorſchlä⸗ 1 3 Scho ya 
zung ausreichen. Die Türkei hat ſich ſelten mit 
ſolchen Kleinigkeiten Ade 


ammlung hervor, von denen d i 
und niedrigsten Satz Vernuitelnde, a nee 
me rita. 
Am 15. October iſt zu Springfield in 
Illinois eine Bronceftatue Lincoln's übe 


der jährlichen Brutto⸗Einnahme an den Ceutralverein 
einem Grabe enthüllt worden. Gegen 25,000 


abzuführen, die Majorität erhielt. 5 
i Beiträge u feng cee 
ungefähr 700 % ſährlich einnimmt, fo wilde 
Perſonen nahmen an der Feier Thell. Wayman, 
der Biſchof der Methodiſtenkirche der Neger, hiel! 
die Eröffnungsrede; nach ihm ſprachen mehrere 
Staatsmänner von Illinois, der General Sherman 
und endlich auch Grant. Die Rede des Letzteren, 
die nur eine kurze Auſprache war, ſoll doch die 
längſte geweſen fein, die er je gehalten hat. 
—— . — E— — —-—-— — G Vöv 


Danzig, den 4. November. 

* Der Berliner Courierzug iſt heute faſt zwei 
Stun den zu ſpät hier eingetroffen. . 

* Von morgen, Donnerſtag, ab tritt für die 
Pferde⸗Eiſenbahn zwiſchen Oliva⸗ Danzig fol- 
gender Beine te Rab ian in, Kraft: 1) Strecke 
Oliva⸗Langefuhr: Von Oliva nach Lange⸗ 
fuhr von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr alle Stun 
den mit beſtimmter Abgangszeit in den vollen Stun⸗ 
den; — von Langefuhr nach Oliva ebenſo von 
norgens 8%, bis Abends 8% Uhr. — 2) Strecke 
Langefuhr⸗Danzig: Von Langefuhr Vormit⸗ 
tags von 7 bs 12½ Uhr alle halben Stunden, von 


unerbittlichen Paragraphen der Fare be in 
) 


verſchrieben batte. Es klingt ziemlich malitiös, 
wenn man hört, der Biſchof habe dem Executor 
bezüglich der (mit dem lorbeergeſchmückten Bild 
des Kaiſers geprägten) Siegesthaler den Wunſch 
ausgesprochen, dieſelben behalten zu dürfen, da er 
ein ſo großer perſönlicher Verehrer des Kaiſers 
ſei. Gegen dieſen lohalen Wunſch war nichts ein⸗ 
zuwenden. Der Böſchof behält feine zwei Thaler 
und wird zumächft die Sperre ſelnes Gehaltes zu 
gewärtigen haben. 

Stuttgart, 3. Nov. Der Reichstagsabg. 
und Präſident der . Abgeordneten⸗ 
kammer v. Weber iſt heute Nacht hier then 


(W 
Schweiz. 

Genf, 1. Novbr. Hr. Umilta, Secretär 
der Friedens⸗ und Freiheitsliga und Adminiſtrator 
fe e ee Genf dez Na 

efehl des Bundesrathes in Geuf verhaftet ; j 15 
worden, um der italieniſchen Reglerung ausgelie⸗ e ab. N uhr ale en 
fert zu werden, welche ein auf drei Jahre Ge⸗ Stunden; von Danzig Vormittags von 7½ bis 1 
fänguiß lautendes Strafurtheil wegen falſchen Uhr alle halben Stunden, von Nachmittags 1 dis 7 
Zeugniſſes aan 4 00 ee an 7 8 5 Brunn von Abends 7 big 11 Uhr alle 
rath von Genf hat vorläufig die Auslieferung halben Stunden. N a 
ſiſtirt, damit der Bundesrath den Einwand Umilta's, * Nach einem Erkenntniſſe des Obertribunals 


„wird der Brenner eibeſitzer von der Strafe einer 
daß die Verurteilung politiſchen Charakter ge. Defrandatz f 5 
5 5 t ntravention betroffen, wenn nicht 
tragen habe, unterſuchen möge. Auffallend iſt es, ee ae s Verſchulden einen Andern 
t 


Bf nie e N ae 7 trifft. leder der duden geh nen zu 2 u 

milts ſchon einige Jahre in Geuf gewohnt un Es ſind alle erforderlichen Anordnungen ge r beiden Letztge jährigen Ehrver⸗ 

ſich in keiner Weiſe verſteckt hat, auf ihn auf⸗ troffen, a Laufe des nächſten Jahres Ne Be⸗ mihell Bolizeiaufficht wegen Landesfriedensbruchs ver- 

merkſam wird und die Auslieferung verlangt. waffnung der Infanterie mit dem Gewehrſurthel t. ee x 

Vermuthlich hat die Ankündigung, daß Umilta A drs Manz aneh Be e pa li 5 A en 15 biefizen gelder 

. u Fußartillerie, des Trains und der Pioniere, n iſch⸗theolog e alt, dem Kgl. Lyceum, 

9 1 u DIE. 1 — — ie N Garibaldi zum Schießen mit Metallpatronen umgeänderten | find beim Beginn des Winterſemeſters nur es N 
re, Frangt 1 * Chaſſepotkarabiner durchzuführen. Auch fol die Feld⸗ diren de injeribirt worden. Die Begierde, das an⸗ 
Paris, 1. Nov. In . ele de Msdecine“ SE he er . En i . bene Mießübun⸗ dae ee Side 25 Wale 1 | 

„1. . „Eco! eldge ausgerüf ein; doch werden & 4 der ſtudirenden Fi eben OB. ene 
herrſcht ſeit einigen Tagen große Aufregung. Es gen mit der neuen Waffe bei der Fußartillerie, den beiden far wie man hört, nur durch die Verſicherung 
waren in der Rechnungsführung des Inſtituts Pionieren und dem Train noch nicht ſtattfinden. — | der geiſtlichen Oberen zur Theologie geführt worden, 
durch die Schuld zweier Unterbeamten Unord⸗ Für die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes der Staat werde in dem Conflict mit der Kirche ag 
nungen vorgekommen. Hr. de Cumont bat daraus der Infanterie und der Jäger ſind mit Rückſicht auf bald nachgeben müſſen. Da an der „philoſophiſchen 

a 9 He 5 fr N 
Gelegenheit nehmen wollen, den Decan der die Einführung der neuen Schußwaffe im nächſten a des Lyceum vier Profeſſoren doeiren, ſo 
Hoczſchnle Würtz (Elſäſſer), Schüler Liebig's Sabre Wi end ber bie Schiezü dungen ging im e au ee, ein balser er 
A 7 4 worden, während über die ießübungen der an der an mul en, daß der Staat es ſich ein 

den berühmtefien organifchen Chemiker Frankreſch's, Küſte ftationirten Fußartillerie mit Den, von den gutes Stück Geld koſten läßt, um die künftigen 505 g 

Feſtungsgeſchützen abweichenden ſchweren Küſtengeſchüs ner feiner Geſetze heranbilden zu laſſen. & ſcheint 

und die beſonderen Armirungsarbeiten der Küſten“ doch eine einfache Folge der Gerechtigkeit und eine 

artillerie Näheres noch nicht beſtimmt iſt. — Zur För⸗] Pflicht der Selbſterhaltung zu ſein, daß der Stag 
derung der Krſegstüchtigkeit der Armee werden vom! allen Lehranſtalten, welche den Biſchöfen nur die willſtt 


ſowie die Anſtellung von zwei neuen Lehrkräften zum 
dringendſten 8 — 


Arbeiter Rud. Meyer zu 1 Jahr Zuchthaus, ein 


abzuſetzen und ſeinen Poſten einem gut ultra⸗ 
montanen Profeſſor zu geben. Es ſcheint aber, 
daß der Verſuch an der Haltung der übrigen Ge⸗ 
lehrten geſcheitert iſt und daß Würtz bleibt. 


r 


8 
ic 


f 


* 


TE AR 


7 
1 Sieh e ihres Widerſtandes gegen die beftehen« 
8 Geſetze heranbilden, die öffentlichen uterhaltungs⸗ 
mittel entzieht. Daß die Biſchöfe zum Nachgeben in 
dem bestehenden Kampfe nicht bereit ſind, ift doch wohl 
hinreichend erkannt worden. : 3) 
‚ Raftenburg, 2 Novbr. Wie ber „Raftenb. Z. 
mitgetheilt wird, ſoll der Oberinſpector St. in L. an 
geordnet haben, daß ſämmtliche Gutsangehörigen in 
vorkommenden Fällen ſtets die kirchliche Trauung 
trotz vollzogener Eheſchließung vor dem Standes⸗ 
beamten nachzuſuchen hätten, wibrigenfali® ſie aus 
dem Gute entfernt werden würden. Wenn dieſe 
Mittheilung ſich beſtätigen follte, wird das wider⸗ 
eſetzliche Verfahren des Orn. Oberinſpectors, reſp. 
einer Auftraggeber hoffentlich nicht ungeahndet bleiben. 
Oſterode, 2. Novbr. Nach den zwiſchen 
dem biefigen Maglſtrat und dem Gemeinde⸗Vorſtande 
der Amts und Schloßfreibelt getroffenen Vereinba⸗ 
zungen: fall die Polizei Verwaltung der genann- 
ten in den Stadtbezirk Oſterode incommungliſirten 
Ortſchaften mit dem 1. November d. J., die Commu⸗ 
nalverwaltung dagegen erſt mit Neujahr 1875 auf bie 
Stadt übergehen. — Die bereits vor nahezu 3 Mo⸗ 
naten erfolgte Wahl eines Stadtkämmerers en 
aus unbekannten Gründen nech immer der Beftäti- 
gung der K. Regierung zu Königsberg Es iſt dies 
um fo bebauerliher, als durch die große Haar egenbel 


Maieftät deſſenungeachtet obue alle Beſchwerbe zu] Puctenmarkt. Talg loco 48,00, ur Auguſt 47, 50.|weihe 80, 81, 823, gering 72, 73, 74 * ber 0 
Iren. 11 er "Weisen loco 9,75. Roggen Ioco 6,75, de Mai Wicke Ar 45 Bil 8 der = br et 7. 55 
— [Braunſchweiger 20⸗Thalex⸗Looſe] Bei] —. Hafer loco 4,90, Ye Mai 4,5. Hanf loco 31, 50.] Xito feine 68, 73 ½, 75%, 76, hochfein 79%, 81 Ir 
der am 2. November 1874 Aa Serien-Ziehung | — Teinfant (9 Bub) loco 12,00, r Mai —. bez, mittel 62, 65 Gr bez. — Rübſen vr 96 Kiio 
find die nachfolgenden 68 Serien gezogen worden:] Froſtwetter. ruſſ. 72 e bez. — 

14 149 291 628 765 967 1001 1040 1217 1281 1473 Antwerpen, 3. 

1534 1579 1585 1897 2117 2279 2324 2491 2517 2690 (Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 25. — Rog⸗ loco 19% & Br., 18 

2787 3251 3286 3441 3629 4279 4437 4718 4779 5005 1. Hälfte November 18% Br., 18 17 ” 
5619 5681 5840 5943 6034 6117 6153 6387 6453 6704 November 18%, M Br., 18½ M Gd., December 
6758 6830 6919 6947 7082 7176 7177 7242 7274 7311 | beri 18% & Br., 18%, . Gd., November⸗März 19 
7398 7461 7544 7571 7694 7717 7737 7969 8440 8529 Br., Frühjahr 57½ R.⸗Mrk. Br., 56% R.⸗Mrl. Gd. 
8855 9053 9573 9614 9720 9783 9853. — Die Prämien⸗ Stettin, 3. Novbr Weizen zur November 62, 
ziehung findet am 31. December ftatt. 


Beuthen, O.⸗S. In der Nacht vom 28. zum 


Br., Yr Januar⸗März 25 Br. — Ruhig. 

. 1 28. Newyork, 2. Nov. (Schlußcourſe) Wechſel auf 
29. d. M. hatte ein unbekannter Menſch feine nächt⸗] London in Gold AD. 84 ½ O. Goldagio 10%, / Bonds] Mk. 
ſiche Ruheſtätte auf dem Backofen der Guttmann⸗ die 1885 11776, do. 5% fundirte 112%, 80 Bonds | Frühiahr 54 Mk. — Spiritus „ 18½, Ye Novbr. 
ſchen Dampfbäckerei in der Krakauer Straße aufge⸗] de ; und er November⸗Dember 18½ Ye Frühjahr 
ſchlagen. Am frühen Morgen wurde der Unglückliche 
vollſtändig im gebratenen ZInſtande auf dem Ofen 
l und in die Todkenkammer des ſtädtiſchen 
Kranlenhauſes abgeliefert. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Die hente faͤllige Berliner 
* Börſen⸗Depeſche war beim 
luß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 3. Nopbr. 8 [Productenmarkt.) 
Weizen loco ruhig, auf Termine beſſer. Rogamn loco 
ruhig, auf Termine feſter. Weizen ur November 12688. 


D. 
160. Mais (old mixed) 92C., Bucker (Fair vefinin 
Muscovados) 8 Kaffee aich 18 ¼½, Schmal (arte 
at e Speck (short clear) 10% C. Getreide⸗ 
racht 9½. 


3½% Ms bez., December-Jamiar 3½ n bez. u. Gd, 
Januar⸗Februar 10 R.⸗Mrl bez. — Schmalz, Wilcor 


long backs 20 K tr. bez. i 
Berlin, 3. Novbr Welzen loco r 1000 Kilogr. 
58-72 A nach Qual. geforben, November 60— 


— 


8 Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4 November. 
Weizen loco matt, Ye Tome von 2000 ©, 


50 64-66 K Pr. 


boch e 139 158 6466 4 gr Mai⸗Juni 185 ½—185 R.⸗Mark br. — Roggen 
ünchener itze. Bei d trigen Reviſion] 1000 Kilo 187 Br., 186 Gd., November⸗Dezember ochun 123. ä 10 klar 3058 4 N 
5 ſich l daß Die iR, A röbere Spritze, 12688. 187 Br., 186 Gd., der De 7 125%, Dem : 12 8 2 Fi 5 Ce n 3 nen ö 
uralter Conſtruction, nur noch in sehr beſchränktem 186 Be, 185 Od., Pie April Mai 12684, 186 Be, th a 132.1276857 60 0 December 50—½— % K bez Se Neuber 145% R= 
Maße dienſtfähig und ſonach die ſchleunige Beſchaf- 185 Ge. „ Roggen zur Norember 1000 Kilo 154 ordinär i 136.3425 59 60 „ Br. M. bez 9% Mat-Juni 144.145 RM. bez. — Gerſte 
ung von Exſat notbwendig ift. Br., 153 Gb., 7 Nosember⸗Dezember 154 Br, 13] geaultam⸗ 8 bar 6 eo Ar 1000 Kilogr. 56-66 ch Bual. gefordert 
88, 78. Baß. Jane 15 O. 151 Gb. e dre  Mepultamndreis bent „e Apel Mas 185 Sole cer ve b Mi e e 
Mat 150% Br. 149%, Gd. Lofer fel. Gerſte W hai 85 bunt Ye April⸗Mad 189 a =. Nur Fre 75 * Aal. 
EN 7 8 4 0 „Mark bez. u. Br. ige 6 1 . = ö 
— * VCVVVCCCCCCCTCCCCCCCCCCCCCCCCCC ma 
doree ſeit langen } Liter 100 & de November, dur Dezember Januar und 45 — eee e fi unverſt. inel. Sa 90. 9 9 99 K. No. Ou 1 | 


höheren Spiele ellſ 
Einſätze unter 25 Thlr. 
wurden und die Bank oft 
Die Seele der 


re A - f 1 K 
März⸗April 46 ½, Ne April⸗Mai 46½. — f S 
Safer ruhig geringer Umſatz — Beholeum ſtill, e an i R. Mark Br. 


Standard wbite toco 9,20 Br, 9,10 Ob, Je gerne docs ve Tonne von 20008, große 112/484 
57 


November 9,10 Gd. Pie Dezember 9,40 Gd, Nr 
Jannar⸗März 9,80 Gd. — Wetter: Schz Rübſen loco Mr Tonne von 20008, Regulirunge⸗ 
preis 80 ½ K. 


n. 
Bremen, 3. Novbr. Pet oleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco zu 9 Mk. 50 Pf. bez Ruhig. Petroleum loco 9 100 cg ab Neufahrwaſſer 3% I 

Auf Lieferung Pe December 3% 


— Anfterbam, 3. Nobt. [@etreipemartt.] 90 
eilt wurde. ch (Shtußbericht.) Weizen ur November 265. — Roggen Steinkohlen Ar 40 Gel. ab Meufabrwaſſer in 
Kabmlabungen, doppelt 1 0 Nußkohlen 18-22 M 

a 


März 185. ) 

Wien, 3. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,30, h 2 
Filberrente 14.80, 1864r Yale 100,0 anfactien 988,00, Wechſel⸗ d ee = 5 9 8 Tage 
Nordbahn 1895, Creditactien 237,50, Franzosen 6. 24 5. Amſterdam, 2 Monat 143% oem, 


Januar⸗Februar 22,5 R.⸗Mark bei Pr Februar⸗ 
März 22.3 R-Marl bez., r Mai⸗Jun 


xupfte 
Faces 
u 
piels und der Hotelie 
des Geſtattens von 


5% Danziger Berficherungs- en Fe „Gedania“ 
95 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗ ß 

Gb. 5% Pommerſche Opekheken Pfandbriefe 1.8 Br. 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ abrik 


100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


4 November 1874. 
de. hr e. Wetter: trübe. Wind: SW. 


en loco, blieb auch am heutigen Markte in ö 
5 Kr 55 luſloſer Sen 5 tet nur ſehr ngekommen: Guiding Star, Campbell, Peter ⸗ 
wenig Waare neu zugeführt worden ift, Die um⸗ — 4 tunt, Noble, Ftaſerbürgh; beide | Mit 
Aukommend: 2 Schooner, 1 Schifl. 


Thorn, 3. Novbr. — Wafſerſtand: — Fuß 3 Bel. Age 
Wind: SO. — Meile Fe und aller Nat . 
romanf: 3 
Von Stettin nach Thorn: Gundlach, biverie, - 
Syrup, Reis, Soda, Papier, Schwefel, Thran, Kreide, 
Thon» und Eiſengeſchirr. NN ö 
Stromab: N 

Gerede, Oberfeld, Plock, Thorn, 1 Kahn, 783 Ee. 4) 
90 3. Roggen. 4 
a e Plock, Thorn, 1 Kahn, 786 Erd. 30 4 
oggen. we All 
Markowski, Goldmann, Blod,5Thorn, 1 Kahn, 940 ö 
AR. Roogen: 
W oldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 918 
oggen. i 
Salatka, fals, Plock, Thorn, 1 Kahn, 918 Er. | 
oggen. 1 
Lübſcls⸗ v. * Liſſobich, Danzig, 1 Tr., 11 a 
St. w. H., 3000 Eiſenbahnſchwellen. er; | 
Saufier, Bade; Chinawa, Schulitz, 3 Tr., 2500 St. ji 

. Holz. 

Kopſchinsli, Kaliſcher, Radszyn, Thiorn, 7 Galler, N 
840 Cubikm. Brennholz. N 


Lauffer, Lauffer, Chinawa, Thorn, 1 Tr., 150 St. 0 
w. H., 2000 Eiſenbahnſchw. 0 
— EEE 


ige Auſtria 154,75, ſtro⸗türk. —, Napoleons 8.84 ½, 

i Schiffs ⸗viſten. 2 
Neufahrwaſſer, 4. Novbr. Wind: S. 

Angekommen: Aſtrea (SD.), Schramm, Amſter 


dan Heſegelt: Helge (SD), Matbielen, Ri 
efegelt: Helge ), Matbieſen, a, 
üter. — Alwine, Bodbagen, Odenſe: Yuaftenfie, 
Range, Sele Chriſtoph, Nadelbaum, Odenſe; 
e, Boeker, Emden: ſämmtlich mit Holz. / 


London, 3. Novbr. ne e Con⸗ 
e Rente 67. Lombarden 
3 5% Ruſſen de 1871 99%. 5% Ruſſen de 1872 


S2 


Dr, 
ne, ettijche De N 
maſſen vom n 
tär⸗Werkſtätteu zu Pfd. Sterl. Feſt. Wechſelnotirungen: Berlin 20, 70. 
men fol. , ee 5 Dien 1k. 3 Monat 20,70. Fran a. M. 20, 70. 
f 15 Die Cultusminiſterien der verbündeten deut⸗] Wien 11,22. Paris 25,42. Petersburg 32%. 
en Staaten haben mit der Teubner ſchen Verlags] Liverpool, 3. Nor. [Baumwolle. (Schluß⸗ 
handlung in Leipzig das Uebereinkommen getroffen, bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
daß fie die Vertheilung der i und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8%, 
a eee beforge. Öie e num | ae lern ed Full. Dbollerob 3, middl. 
alljährlich Katalog „der die wiſſenſchaft⸗ fair Dhollerah 4%, good middl. Dho i 
lichen Abhandlungen aufzählt, und bringt ſolchen zur Diollerah 3%, fair Bengal 4%, fair h 
V ung. Bei Einſicht merken ſich die Lehrer die 
gewünſchten Arbeiten an und erhalten ſolche gegen 
eine angemeſſene Entſchädigung, welche aus der Biblio⸗ 
thekskaſſe erſtanden wird, von der qu. Verlagshandlung Liverpool, 3. November. (Get reidemarlt.) 
zugeſchickt. Auf dieſe Weiſe würden nun den Behör- 
ch jur auch den Anftalten viele Umſtände und Zeit 
er 


0 . 
Roggen loco billiger, 12444. brachte 5 129% 
58, 54 &, 130%. 53 ½ . Jr Tonne. erkauft 
wurden 65 Tonnen. Termine fe 1 12027. 
N G 


112, 11488, 57 % Ye Tonne bezahlt. — Spiritus 
loco nicht zugeführt. 
Getreide ⸗Beſtände ultimo October 1874. Weizen 


cin —. 7 
jofen 685,00. Lombardiſche mag 313,75 
45,70. Türken de 1869 278,75. Türkenlooſe 132, 50. 


— Matt. 

Paris, 3. Novbr. Productenmarkt. Weizen 
matt, November 24,75, ur Januar⸗April 24, 75. 
Rehl feſt zur November 52,25, 95 Januar⸗ 
April 52,00, Me März⸗Juni 53,00. Nüböl ruhig, 
r November 72,00, Januar⸗April 74, 25, % Maj⸗ 
Aug 76, 00. Gpteltus matt, er November 55, 00. 
Segen Petergburg, 3. Nov. (Schluß eur fe) 2 
efinger e | etersburg, 3. Nov. ußcour ſe.) Lon⸗ 
nicht ſehr ſchmerzhaft, verurfachte die Wunde beim doner Wechſel 3 Monat 33 ½. amburger Wechſel 

erausnehmen der Knochenſplitter doch ſehr bedeutende Monat 285 ½. Amſterdamer Wechſel 3 Monat —. 
merzen, und es dauerte ſechs Wochen, ehe der be⸗ Pariſer Wechſel 3 Monat 351%. 1864er Prämien⸗ 


e Productenmärkte. 

Königsberg, 3. Novbr. (v. Porta ins & Wroche⸗ 
Deren u 4 Nile hochbunter 13288. 79, ruf. 
12683, und 12988, 76, 128/984. 77 Br bez., bunter ruſſ. 
12788, und 12855. bei. 68, 1288, 71 Gr bez., rother 
ruſſ. 12488, beſ. 58, 62, 64, 12688, bei. 60, 62, 127/88, 
68, 12988, 70½ Gr bez. — Roggen der 40 Tilo fremder: 
11788, 52 ½, 119%, 53, 119/202. 53, 1208, 53%, 54, 
120/182. 53 ½, 1218. 52, 54½, 121/268. 53%, 1228, 


ancken mit einem Laufe feines Doppelgewebrs eben 
Leinen Rebbock erlegt und wollte wieder laden, als der 
Schuß im zweiten Laufe ſich auf unerklärliche Weiſe 
entlud und dem Hoh 


Wind und Wetter. 


5 echſe f 
pelnde Arzt Dr. Gräfe feinen Patienten als geheilt Anl. (geftpit.) 177%. 1866er Präm Ang (geftpit.) 173%. uff. 36, 360 37, 314 0 f. 55 . Tele, Tellbe, Beonen | 
ellen fonnte. Der Finger aber blieb deri, es Share: 5,9% 8 Able , 1407. % ee 8 ſchwarz 36% I 370 57% ı a 3035 | 4 38 Se ba beef 
fehlt demſelben das Mittelglied, doch vermag Se.] Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 1021. — Pro- bez., Frühjahr 38 e bez. — Erbſen 7 45 Kilo] 12 339,16 [4 64 [ do. do. hell, do. { 

N 


Berliner Fondsbörſe vom 3. November 1874. 7 


. 
f 
Die Tendenz der heutigen Börſe war ſtreug ab- von den auswärtigen Plätzen vorliegenden Nachrichten |, die Stimmung im Allgemeinen nachgelaſſen. Defterr. feften der I i ig bes | 
wartend, das geſammte Coursniveau war berabgsieut die Notirungen behaupteten im Ganzen das Niveau, Renten ſtill, aber feſt. Italiener und Türken ſchwach fengreſch Auf D u 
ohne daß aber dadurch einer matten Haltung Mann welches ſie von Anfang an eingenommen hatten, das und nachgebend. Amerikaner ruhig, Ruſſiſche Werthe das Geſchäft wieder mehr. Bankactien ſehr ruhig und 
St Hg a 
e dazu bei, die Notirungen hinunterzu en.] Die; 3 e 5 5 5 3 vch= | leihen ſeſt. Preußiſche Fon iemli elebt und in öher i . 
\ 0 . teten ſich gängig miebriger. In auslänbijchen Staatsanleihen gute ! ſtigkeit, andere bentfche Staatspapiere ge⸗ Wechſel feſt und höher, meiſt auch belebt. | 


Die ionalen Speculationswerthe ri ö 
im Weſentlichen in ihren Bewegungen nach den jeweilig! blieb der Verkehr ſehr eng begrenzt, und es hatte auch! ſchäftslos. Elfenbahn⸗Prioritäten erfreuten ſich einer + Binfen vom Staate garantirt. 


——'̃.ä — — ͤ—oẽ ——— —öũ4.————— — — — 
2 wann ivid 


4.| 86% 307 1 dard 111 ee ? 
Deutſche Fonds. othelen⸗Pfandbr. Auf Bargen | en. menden % 5 Isetessewetioien 101 | 4% de. bo. B. Stbetbel 5 J 70% Gst. She 74% 0 | Berge u. Hütten- Geſellſch 
105% Ker heken Pf 02 Bol. Certifte. Zit. A. 5 2 Berl.-Nad.- Magd 102 4 [Sturinger 121 7½ fungar Nordoßfb. 3 | 664% — N 13%, — U N 
1 rd -D 102 7% | be. Dart Obn. 4 Berlin- Gtettin 146 105 40 7 
— (Und 107% i 44 80%, 1050 Ya | iine- Inger 28 Tungar Okbehn | 9 63 Adnigsb. Ber. B. 80% 0 Derim Anion 3b. 39% |— N 
99½% de do. 44 99 ag ne eg 5 793% Brrsl-S c-, 195 % 8 Weins ter ga: 73% 4½ Mreptpratene 5 72% Meining. Ereditd. 10142 5, [ Abaigs- u. Lautab. 136% |— 

. 91 ũ ( ande de 5 100% W 68% Kebln⸗ Winden 131 — v0. S-. 52½ 5 Tbarto⸗ Mom et. 5 | 99 Rorddeutſche want | 150% 10% Stonberg, Binz 29½ 9 
Suan. Scnlolg. 120 Danz. Oyp.⸗Aldor 5 991% do. eee 6 97 1 do. Dit. B. 108 3 5 pren-Draſewe 27 ½ — tteurst-Gharktow 5 99 ¼ | Heß. Sredit.-Ank. 142 5% de. Str. 90 16% 
Wr. rüm. A. 1858 87 Mulnig- Brüm M.. 5 99% merit. Anl. 5. 9987 Srl. ⸗ Kr. Ktutpen 3%8 0 preß⸗lew 54 5 | taurkst-Klew 5 | 997% J Dom Nimerd- B. 128% 9 f etgzerte- ten 65¼ 
Sfprenk, Bidbr. 96% Gotha Wrüm.-WId 5 106% da. * 1 6 102 % do. St. r. 56 o alt. Sara, 109% 9 | +WRosco-miäien | 5 100% Sreutziſche want | 178% 20 Wechfel⸗ Co Far 

„ 402 Porn. D. e 10 | De nn 5 99% | en 32% 0 Senda 100% | 6 keter-Smelen: 5 99% de Marne. 159 echfel⸗Eoure v. 3. Nov.. 

— 102, gun tg 100 % de. 6% dr 6 | de. ce, | 55%] 0 bahn. Nb. s. 67 5 | Mybinstiotsgone | 5 | 89% | pr. art W-. 124% 9% 3701 
8 87% are 20 4 an 7 1 555 Bennoveoiitender | 26 ½ 0 f uttich Aimburg 14 0 tgfan- ones 5 | 99% Sreub. Erdmann, | 57 ½ 0 

ni ee |< ne da. Stm. 45 5 Pezer.-Hranz. S. 184% 10 -S: l 5_| 98% | Exatfani.unte. |125 | — „ 

vo. 44101 % deter · Jay · Ke in! 68% de. waren. 4% Seiler, Seltns, | — | 5 [+00 Moment. 82% 5 a eee, 113 6 
Deen renz ds. 4 94 õ4 de. Silber Bente (506 ] Nalteniſde Rente 5 | 66% | Närtiſch⸗ Hofen 320 da. B, junge 36½ 5 Bank- und Induſtrieactien. Sten Bereinbant 77 0 
en ne 3 86% | Das Lede 186 . 118% d ln, 6 1508, | do rm | 66 | O baer dee. 89% 44 dee | 33% 0 

da. 4.94 4% de Gre. -N v. I 5 106% do. Tabals⸗Obl. 6 | 985% | DrsanenıHafterkı 105, — ſhamäniſche Bann 37% — Satire Bam 79 ½% 0 [ Danverein base 26 — 

do 41 100% vo. Vodſe v. 1860 977% Franzöſiſche Mente 5 00 do. St. r. 7454 3% do. St.-⸗Pr, 88 8 Perl. Bankverein 87 5 Url. Matt 35 5 

D. 1 > 4 de. Looſe v. 1804. 74 4 — 4 do. C. 101 47 Tuff. Staatgd. 102% | 608 Berl Caſſen-Ver. 294% 29 Deniſche Bangei. 54½ 0 

— |} 1 — 0 Ungar. Giſend ⸗An 1 e Uulelhe | 8 Mandeb.Beipsig 253% 14 [edsftrrr. Lomb. | 83%] 4 Srl. Com (Se) | 69% 0 | 2o.@inn.m@. | 35 0 

5 97% Wend ele; 10 Tert. 6% dbl + be. it. | 93½ A fechwett. unten. 97% 0. Berl. Oandelt-G. 124½ 1 6% do. Neidz-Gent. 92% 8 

emen 4 973, Ruß ⸗ gl. Anl. 18220 78% —— | mung. Erich. 6. | 39, 5 do. Weflb. | 25% If Bal. Wehler. 51½ 0, Impajmanmen®. | 36 | 2% 
do 1 977% = 5 as > 102 1 2 — . 2 x - WearihausiBlen 87% | — rest. Digeonted. Eu 2% A. B. Omuibusg. 183. 2 
6. Art 3 8 bo. i Genteld. . Bauten 6 N 44 

— do do, von 1830 017% Eisen ne Shaun, Steel, 4. u. d. 169½ 1192, | Ausländiſche Prioritäts⸗ Curb. Mr em 80 4 22 zn 8 

Bad. Bran- Ant 4 . ven 18808 100% 5 0 1 n bo. 2. B. 153 ¼13¼ Obligationen. Banda, Bauten, 6634 3 Nene. Bap- San | 50 ER a 624 
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Bekanntmachung. Provinzial-Gewerbe-Ausstellung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute Die Mitglieder des Danziger Lokal⸗Comite's ſowie die für die verſchiedenen Ge⸗ 
unter No. 211 bei der Actiengeſellſchaſt in[werbszweige gewählten Vertrauensmänner und ſolche Gewerbtreibende, welche die Aus⸗ 


a ſtellung beſchicken wollen, werden auf 8 
eußiſche Portland Cement⸗Fabrik, 7 2 Uhr, 


ee Freitag, den 6. November, Abends 


folgender Vermerk eingetragen worden: nach dem großen Saale des Gewerbehanſes hierdurch eingeladen. 
an Stelle des Kaufmanns Leopold Danzig, den 4. November 1874, 


Liepmann iſt der Kaufman 5 sur 
dee en ee sr Das Tocalcomits. = 
Ar ers. 289 


ß 
Er Pferde⸗Eiſenbahn. 
Winter⸗Fahrplan 1874/5. 


Danzig, den 2. November 1874. 
Strecke OLIVA — LANGFUHR. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Abfahrtszeiten. 


Collegium. 4287 
Langfuhr (Weiche Jäſchkenthal). 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 295 eingetragen worden, daß die dem 
Herrmann Auguft Nichard Depner 
hierſelbſt — 150 ga 1 

0 iegenhagen 
ertheilte Vene erisfden 118 

Danzig, den 2. November 1874. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (4286 


Neue Fahrpläne 
vom 1. November, auf Carton⸗Papier, ſind 
zu haben in der Expedition dieſer Zeitung. 


175 Klavierstücke für 15 Sgr.! 


In neuer, vielfach verschönerter Auflage | Abends 
ist so eben eingetroffen: 


„Für kleine Hände“ 


22 kleine heitere Klavierstücke 
nach Melodien der schönsten Opern 


und der volksthümlichsten Lieder und Tänze r 

Im leichtesten Style, — — Vorſtehender Fahrplan tritt vom 9. dieſes Monats ab in Kraft. 
mit Fingersatz und ohne Octavenspannung PPCCCCCCC00G0G0W0GGGGGGGGGGGVGTG0bbGbb0GGGTGTöbWbGb(TGT(T'T(T(T(T'b'b'P''Vb ES FEITTHTESTERENAE 5 
bearbeitet v. Fe R. Burgmüller. 275 an 


Vollständig in 3 Heften; jedes Heft ent- 
hält 75 Stücke und kostet — nur 15 Sgr. 


125%) F. A. Weber. 


Buch- kunst- u. Musikallenhandl. 


Oliva (Endſtation). 


Morgens 8 — Abends 8 Uhr alle Stunde] Morgens 8% — Abds. 84 Uhr alle Stunde 
mit beſtimmten Abgangszeiten in den 
halben Stunden. 


mit beſtimmten Abgangszeiten in den 
vollen Stunden. 


Strecke LANGFUHR — DANZIG. 


Abfahrtszeiten. 

Langfuhr (Weiche Jäſchkenthal). Danzig (Heumarkt). 
Vormittags 7123 Uhr alle halbe Stunde] Vormittags 71— 1 Uhr alle halbe Stunde. 
Nachmittags 12464 „ „ 10 Minuten.] Nachmittags 1 — 7 „ „ 10 Minuten. 

64105, „ halbe Stunde.] Abends TU „ halbe Stunde. 
Bei den halbſtündlichen Fahrten werden beſtimmte Abgangs⸗ 


zeiten in den vollen und halben Stunden eingehalten. 


Vorträge von Dr. A. E. Brehm. 
Im Laufe der nächſten drei Wochen wird Herr Dr. R. E. Brehm im 


5 Apollofaale des Hotel du Nord (Abends 7 Uhr) eine Reihe von Vorträgen 
halten, welche behandeln werden: 


ae . N a Wi und m 1 5 n Nei ben ee er. 
D F ( Die Wüfte und ihr Leben reitag, den 13. November er. 
öpfe, Chignons, Locken, 3) Gefiederte Afrika⸗Reiſende (Zugvögel) .. Montag, den 16. . 4 cr. Di 
cheitel, Perrücken, Platten 24 4) Der Urwald Innerafeika's u. feine Thierwelt Freitag, den 20. November er. & 
und Toupets 5) Die Affen und ihr Leben Montag, den 23. November cr) N 

6) Der Hund und feine Ahnen . . » .. Freitag, den 27. November cr. 


= Ein numerirter Sitzplatz beträgt für ſämmmliche 6 Vorträge 2% &, einzeln 
315 . Ein nicht numerirter Sitzplatz für ſämmtliche 6 Vorträge 2 , ein- WM 
zeln a 12% 1 Schülerbillets a 7½ Zr, für alle 6 Abende 1 % außerdem (iR 
werden Familtenbillets für 4 Perſonen (numerirte Sitzplätze) zu allen 6 Vor⸗ 
trägen für 8 & ausgegeben. x os 
Abonnementskarten für ſämmtliche ſechs Vorträge und Billets 
für den erſten Vertrag: 3 A 
Die Vogelberge im Eismeere 
ſind von heute ab bei dem Unterzeichneten 85 haben . 
) Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


empfiehlt zu äußerſt ſolidem Preiſe 
Julius Hoppe, 
Coiffeur, 
Große Krämergaſſe No. 5. 
Auch werden daſelbſt oben genannte Ge⸗ 
nflände, beſonders Zöpfe von ausge⸗ 
immten Haaren, zu unglaublich billigem 
Preiſe Shell und dauerhaft angefertigt. 


Julius Hoppe, Coiffeur. find, 
Neue Sendung der beliebten ei 


weißen Hirſe a wur” Das Wiötel-Wtonazin mE 
empfing und empfiehlt in Danzig, Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe. 


2 0.5 empfiehlt: 
f 0. F. Schmidt W. eophas in kräftigſten Bolftern mit Damaſtbezug von 21, 22—26 , feine ge⸗ ge 
Koblenmarkt 32 * ſchweifte Sopha's (Cauſeuſen), mit beſtem Damaſt⸗ und Laſtingbezug von 


n 5 f 32 % an, desgl. in Plüſch von 38 , fowie hochelegante Garnituren zu AR 
Engliſche Schiffs⸗Anker 5 


verſchiedenen Preiſen. > BR 
Speife: und Sophatiſche, viereckig, von 5, 9, 10, 12, 15, 24, 28, 34 9 bis 
von 1 bis 12 Ctr. empfiehlt ab Packhofs⸗ BE i 
Niederlage unverſteuert zu billigſten Preiſen, 


zu den feinſten 5 r 5 
Silber und Wäſcheſpinde, erſtere mit Etagere, innen polirt, 1 Thür, von 
7 „ er 24—29 , 2 Thüren von 34 & an, letztere von 5, 7 13, 0 
Engliſche Schiffs⸗ und Ktleiderſpinde zum Auseinandernehmen, 1 Thür, von 11 Ke, 
Anker⸗Ketten Buffets von 40 % an und theurer. 2 n en 
von % bi N 1. empfiehlt unter Garantie zu 5 en ge ea arg von 44—58 &, ſowie Schreibtiſche in mah. 
billiaſten 7 1 7 d Husen jun 5 — 1 7 in birk., 8 en Bee von nt. * ang ag 
aſch⸗Toiletten a 2, 323, 4, 6 u. 7 &, ſowie feinere mit Marmor⸗Aufſaß. 6 
Sen] W Spiegel in großer Außzwahl von 2 & an, desgl. feinere mit Marmor⸗Conſole 


Grünberg. Weintrauben, ER Genie Spee e. Ser eren aden, ftets in jeder Holzart am Lager. N x 
eee DENIM. en d Sach ehuzen im ch in den Stand geiet, zu er» 
Ital. Maronen, 
Catharinen⸗Pflaumen, 
Teltower Rübchen, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Preißelbeeren, 


empfiehlt 


feinere von 17 & an u. |. w. 


mäßigten Preiſen zu verkaufen. 


Otto Jantzen, 


vormals N. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Fl. 
J. G. Amort, Lauggaſſe No. 38, 


eee >| (4280 eeinen⸗ andlung, Wü esu. Matratzen⸗Fabrilf 
Alſaboner Apfelſinen 8 . ui x 

Diainga-Gilrenen, |M Böhmisch Bettfedern und Daunen, 
Smyrn. Fele, ohmscher et 


Ital. Prünellen, nt Nad 0 
Neue Cathar.⸗Pflaumen Fer liger Einschüttungen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


R. Schwabe. 
Langenmarkt, grünes Thor. 


edrückten echten Limburger Käſe | Bm 


empfiehlt 
#7 R, Schwabe, u r. Che. 
Eine neue Sendung 1 
Pommerſcher 
Fleiſch⸗Wurſt, 


ſehr delicat, 
erhielt und empfiehlt 


Gustav Seiltz, 


5 5 
1 * r 


(4156 


— 


Vissvert 


wollener und halbwollene 
i Kleiderſtoffe 


Hundegaſſe 21. 
Friſchen in großer Auswahl zu bedeutend herab⸗ 
En geſetzten Preiſen bei 


fra). Caviar S. Hirschwald& © 


fehr feiner Qualität, traf heute neue Langgaſſe No. 79. 


42710 


Sendung ein. 


f. E. Gossing, r . e 


feſieſter Eiſenconſtruction, von ausgezeich⸗ 


Pommerſche Spickgänſe 


Eleme Rofinen in Kiften, 


ey Fe Silberlachſe, velicate, fisch ge 


e Schockfäßchen verpackt, auch ſtückweile 
zu haben, friſch marinirten Aal in Fäßchen 
empfiehlt und verſendet bei billigſter P 


A| Mlerander Heilmann, Scheibenrittera 9. 


| Inländiſche Leinkuchen 


lofferirt 


13 & u. ſ. w. 
Stühle pro! Dod. von 9 u. 11 . Wiener Stühle pr. ½ Did. 13 „, desgl. 5 


5 Er faſt neuer eiſerner Ofen, Paten 


755 Eu Dre firter Hühnerhund ft 


wird in Boften m kaufen geſucht. Adreſſen 
a 
vishes to give lessons in her own 


55 bei Justizrath Poschmann 12—1. 


und Deſtillations⸗Geſchäft 


173 ie Sausieprerfielle 


te restante Marienwerder 
A| unter L. K. 5 pos 812 


von Heringen, Kohlen, en 
laß befindet ſich unter ſorgfältiger Be⸗ 


unter Leitung des Kapellmeiſter Räßler. 


5 Numerirter Platz für Saal 2 Thir. 7% 
egr., für Balkon 2 Thlr. 


* a . \ 8 1 
Zur Provinzial-Gewerbe-Ausstellung 
in Königsberg 
werden Anmeldungen noch angenemmen. Es wird gebeten, dieſelben ſchleunigſt einzu⸗ 
reichen, da der Platz ſaſt beſetzt iſt und die Anmeldeliſten in den nächſten Tagen ge⸗ 
ſchloſſen werden 


Anmeldeformulare ſind unentgeltlich zu haben in der Expedition der Danziger 
Zeitung und im Comtoir des Mitunferzeichneten, Brabauk, Wallgaſſe 7. 


Die Ausführungs⸗Commiſſion. 
„ Wc Moeller. (4063 


Pf 
Flügel und Er e e e 


Pianinos maſchinengeſchäft geweſen und 


augenblicklich noch in Stellung 
iſt, wünſcht in dieſer oder ähnl · 
Branche Engagement. Gefäll, 
Adr. nimmt die Exped. d. Itg. 


unter No. 4234 entgegen. 
Bela 


netem Ton und präcifer Spielart, empfiehlt 
Tür ein bi 5 


ut billigen Preiſen 
2 We Colonial- und 


Ph. Wiszniewski, be 
eine 
Pianofartebauer, junge Dame als 


3. Damm 3 3 Kaſſtrerin 
; Bir zu engagireit geſucht. Umgehend perjönliche 
Reparaturen ei Lee, web 


. Laſtadie 11. 2 Treppen, Nachmittags 
Uhr. 


ei De Friſche zwiſchen 4-5 Uh 


A a | Religiöſe Vorträge 
Kiel. Jprolten 


die damit verbundenen Rettungen und Ge⸗ 
eichte werden eine Zeit lang jeden Bon: 
nerſtag Abends 8 Uhr und Sonntag 
Abends 6 Uhr im Saale der apoſloliſchen 
Heweinde, Pfefferſtadt No. 37, gehalten. 
Eintritt frei für Jedermann. Es ladet 
hierzu ein (4260 
Der Vorſtand 
der apoſtoliſchen Gemeinde. 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 

Ordentliche Haupt ⸗Verſammlan 
Donnerſtag, den 5. Nopbr., Abends 9 Ube 
m Turnſokal. Tagesordnung: Kafſenbericht 
je = Wahl der Vorturner. — Amt des 
Faſſenwarts. — Vorturnerübungen u. ſ. w. 
Von 8 bis 9 Uhr Turnen wie gewöhnlich. 

Zahlreiche Betheiligung wünſchenswerlh. 
Der Vorſtand. (mi 


er * 

Kaufmänniſcher Verein. 

Sonnabend, den 7. November: 
j Viertes Stiftungsſeſt 
im großen Saale des Schüzenhauſes. An⸗ 
fang 8 Uhr, Eintrittskarten für Mitglieder 
u 25 Gr, für Gäſte a 1 &, bei 

Herrn Heitmann im Nathsweinkeller, 
Teiln, Fangaafle 62, 
Müller, Wollwebergaſſe 14, 
Ruckſer, Hopfengaſſe 104, 
Rindfleiſch, Milchkanneng. 22 
„Herm. Danter, Glockenthor. 
Donnerſtag, den 5. d. eig., Schluß 


der Liſten. l 
Der Vorſtand. er 


Hesse’ider Gejangberein. 
Heute Abend 8 Uhr Hebungeftunde, 
Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Donnerſtag, den 5. Nob. 


Concert 


von der Kapelle des Königl. 2 
Regts. No. 33, unter Leitung h 
Kapellmeiſters H. Fanden bach. 

97 577 u aut 8 Pen 3 rin 
a Berfon 5 n, Kinder en die 
uke. Abe. ang 7 Uhr. a 


Theater-Anzeige, 


Donnerſtag, 5. Nov. (3. Abonnem. Ny. 1) 
Neu einſtudirt: Der gendelte * 
mann. Luſtſpiel in > Aclen von C. 


örner. 

Freitag, 6. Noobr. (3. Abonnent. No. 2.) 
artha. Oper in 4 Acten von Ff. v. 
Flotow. N 

Sonnabend, den 7. Nov. bleibt das Thealer 

5 wen it neuer Ausft 
In Vorbereitung mi usſtattung 
Galloſchen des Glücks. Zauberpofie. 


; — — 
Selonke 8 Theater. 
onnerſtag, den 5. November. 
Fete. Gaſtſpiel der Eolo-Tänzerin 
Fräul. Irma Daniel und des Ballet⸗ 
meiſters Herrn Jeszensky, vom 
Walhalla⸗Bolks⸗ Theater in Berlin- 
Gaſtſpiel der Demoiſelle Lemarle, 
artiste 3 vom Mlcazar in 
Paris. U, A: Ein barbariſcher Baus: 
nem: Schwank mit Geſenz e. 5 napy 
hieſtgen Cigarreu⸗Ge⸗ Geſang Finke und Schraube. Poſſe mit 


Die gegen den hieftgen Soſbeſiger Herrn 


4272) 


von jetzt ab zu ermäßigten Preiſe 
empfiehlt 


Albert Meck, 
Heitinegeifigafie. 24252 
Neue Sendung 


H.Regier, Sundegaſſe 80. 


Corinthen in Fäſſern, 
Paraffinlichte waage, 
Cichorien von Hauswald in allen Packun⸗ 
gen bat billig abzugeben. J. S. Schulz. 

„Echte Teichkarpfen 
empfiehlt C. Schramm Wwe., 
Karpfenſeigen 21. 


räucherte Spickgänſe und Keulen, 
große geröſtete Weichſel⸗Neunaugen in 1, 


reis⸗ 
berechnung (4292 


u „ 


u haben. 
Näheres Heiligegeiſtgaſſe No. 77 
im Comtoir. 


Ein Viertel⸗Lotterieloss 


hiefiger Colleete zur 150ſten Preuß,. 
Kla . 4 a Heilige⸗ 
geiſtgaſſe No. im Comtoir. 
Ein neues vorzigl. Poliſander Pianino 

ſoll Umſt. balb. bill. verk. w. Fraueng. 29. 


Meidinger, iſt billig zu verkaufen. 
Näheres in der Apotheke in Zoppot. (4267 


au 
verkaufen Steindamm 16. 4276 


Fettes rectific. Theeröl 


nebſt Preisangabe nimmt enigegen die Expe⸗ 
dition d. Sta. unter No 4268. 


Englischer Unterricht. 
An English Lady, just arrived, 


language and literature, also to 
form conversation classes Apply 


Wollwebergasse I3 

Einen Lehrling von außerhalb, Sohn recht⸗ 
licher Eltern, ſucht für fein Colonial 

Werner, Fischmarkt 40.— 


Paul 


iſt ae 
Dur Führung eine „Sigarreu⸗s 
4 (ats wind ſuch ln 12 755 
junger Mann geſucht. Adreſſen unter 45 Ang ast Draa von ung ausgesprochene 
in der Expedition dieſex Zeitung. Beleivigunz nehmen wir biemit 5 — 


Unſern großen Lager latz Ae den 3. November 1874. 


ge d 4) zwi der Mottl un K 5 
(Hopfengaſſe No. 74) zwiſchen ottlauf 1278 eter Drefke. Sal. Jooſt. 
und dem Güterbahnhoſe der Oſtbabn ge⸗ - 1 die Wbgebrannten Ta Peelend d 
legen, offeriren zur n Lagerung ei — eingegangen von: 
KINN. 10... Den Kriens 1% Hr. v. Lens 1%, Frl. Krüö⸗ 
ger 1 , Ungen. 3 2%, Hr. Dr. Martens 


desgl. 5 , Fr. Dr, Piewko 2 &, Fr. 
Mix 10. , Frl. Faſt 20 , 29 Blech 
., Ungen. 1 %, in einer Sefellichait 
gefanmeit 8 K 15 , ferner von Herrn 
Wilms, Fr. Puttkamer, Fr. R. alle 
und einem Ungenannen, Kleidungsſtücke, 
Beiten, Wäſche, Schuhwerk ꝛc. 
Danzig, den 4 November 1874, 
Der Vorſtand 

des Vaterländ. Frauenvereins. 

— 


Berantwortiicher Redakteur H. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


I. Sinſonit⸗Concert 


Subfcriptionspreis für 3 Concerte: 


Gonstantin Ziemssen, 
Langgaſſe 77. 


